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LIEBE GEMEINDE ,
der Kirchenvorstand der Friedenskirchen-
gemeinde Breloh möchte Sie über die Entwick-
lung und den aktuellen Sachstand zur
Pfarrstellenbesetzung informieren. Bereits im Juli
1998 haben wir Kontakt mit einem jungen Pa-
stor auf Probe aus Lindwedel bei Schwarm- stedt
aufgenommen. Dieser Pastor wurde uns von
Sven Quittkat, der vielen von Ihnen aus seiner
Zeit als Vikar in unserer Gemeinde bekannt ist,
empfohlen. Erste telefonische Kontakte und ein
persönliches Gespräch gaben uns zunehmend
die Sicherheit, einen wirklich geeigneten Nach-
folger gefunden zu haben. Zeitgleich wurde die
Pfarrstelle Breloh im Amtsblatt der Hann. Lan-
deskirche ausgeschrieben. Dies war ein forma-
ler Akt, auf den der Kirchenvorstand keinen
Einfluß hatte. Überlegungen, die Pfarrstelle un-
sererseits in der Ev. Zeitung auszuschreiben,
wurden aufgrund der positiven Anzeichen, den
gewünschten Pastor auf Probe nach Breloh zu
bekommen, verworfen. Zwischenzeitlich wurde
dem Kirchenvorstand vom Kirchenkreisamt mit-
geteilt, daß tumusgemäß keine Wahl, sondern
eine Ernennung durch das Landeskirchenamt
anstünde. Der Kirchenkreisvorstand hatte in
seiner Juli-Sitzung die Besetzung der vollen
Pfarrstelle beschlossen. Zahlreiche Telefon-
gespräche im August und September mit Herrn
Superintendent Gorka, Herrn Landes-
superintendent Jantzen, Herrn Pastor Berndt
(Vertreter für Herrn Gorka in der Urlaubszeit),
sowie dem von uns gewünschten Nachfolger
ließen uns hoffen, zum 1. November 1998 unse-
ren Wunschkandidaten mit seiner Familie in
Breloh begrüßen zu können.
„Des Menschen Herz erdenkt sich seinen
Weg, Gott allein aber lenkt seinen Schritt.“
(Spr. 16,9) Nach unserem Kenntnisstand war
unser Wunschkandidat bis zu der entscheiden-
den Sitzung am 23./24. September in Hannover
eindeutig für Breloh vorgesehen. Unmittelbar
nach dieser Sitzung wurde uns mitgeteilt, daß
er seinen Dienst in einem anderen Sprengel auf-
nehmen muß. Ein telefonisch geführtes Ge-
spräch mit Herrn Oberlandeskirchenrat Berger
(zuständiger Personalreferent) ergab lediglich
eine für uns unbefriedigende Antwort, die rein
formal- kirchenpolitische Gründe aufweist. Dem-
nach müssen innerhalb der Landeskirche etwa
vierzig volle Pfarrstellen für Pastoren, die aus
dem Ausland zurückkommen, oder aus anderen
Gründen ihre Stelle wechseln wollen oder müs-
sen, freigehalten werden. Da z. Z. offensicht-
lich bei diesen Stellen ein Defizit besteht, soll
Breloh in diesen Stellenpool einfließen.

Somit mußten wir im nachhinein zur Kenntnis
nehmen, daß ein Pastor auf Probe keine Chance
aufeine derartig freigehaltene, volle Pfarrstelle
hat. Dies alles ist für uns als eine kleine Gemein-
de mit nur einem Hauptamtlichen, nämlich dem
Pastor, nicht nachzuvollziehen. Wir halten es für
höchst bedenklich, dem Wunsch einer Gemein-
de, die seit Jahren - insbesondere auch im eh-
renamtlichen Dienst
- überdurchschnittlich belastet ist und dabei die
Kosten pro Gemeindeglied nachweislich gering
gehalten hat, in einer solchen Situation den
Wunsch nach einem geeigneten Pastor aus rein
formalen Gründen auszuschlagen. Es darf noch
einmal ausdrücklich darauf hingewiesen werden,
daß sich auf die offizielle Ausschreibung der
Pfarrstelle in Breloh durch das Landeskirchen-
amt bis heute niemand beworben hat, so daß sie
mit einer v ierwöchigen B ewerbungsfri st er-
neut ausgeschrieben werden soll. Uns ist klar,
daß dies für Sie alle wenig optimistisch klingt
und auch nicht ohne weiteres nachvollziehbar
ist. Für unsere Gemeinde bedeutet dies, sich auf
eine längere Vakanz einzustellen. Als offizieller
Vakanzvertreter wurde Herr Dr. Schoon-Janßen
bestimmt. Der Gottesdienst- Vertretungsplan ist
bis zum 31.12. diesen Jahres gesichert, und auch
darüber hinaus werden keine Gottesdienste aus-
fallen. Auch der Konfirmandenunterricht ist ge-
währleistet. Der Kirchenvorstand hat in seiner
Sitzung am 6. Oktober beschlossen, weiterhin
einen für unsere Gemeinde geeigneten Pastor
zu suchen und eine Anzeige in der Ev. Zeitung
zu schalten. Die Macht liegt in Gottes Hand, er
läßt uns nicht im Stich und kann auch aus Fehl-
entscheidungen durchaus etwas Gutes machen.
J. Hillenkötter, Vorsitzender des Kirchenvorstandes

BEGEGNUNGEN IM  CAFE

ATEMPAUSE
Mit neuem Anstrich präsentierte sich nach den
Sommerferien das Cafd Atempause in der Her-
mann-Löns-Straße/Breloh seinen Gästen. In
gemütlichen apncotfarbenen vierWänden kom-
men hier Menschen aller Altersklassen zusam-
men, die entweder alte Freundschaften bei Tee,
Kaffee und Gesellschaftsspiel pflegen oder
neue Kontakte knüpfen möchten. Wer nette
Menschen treffen möchte, ist hier richtig. Eine
Treffsicherheit von ganz anderer Art kann an
der Dartscheibe und am Tischfußball trainiert
werden, wobei auch hier jede Menge Spaß ga-
rantiert ist.
Doch neben dem Angebot eines fröhlichen
Treffpunktes für Jung und Alt beinhaltet das
Cafd Atempause ein breites Spektrum an Mög-
lichkeiten, die gerne von den Gästen genutzt
werden: Hier wäre z. B. das Kleiderstübchen,
wo, ebenfalls in freundlichem Neuanstrich, ein
großer Teil von Not und Bedürftigkeit mittels
guterhaltener Kleiderspenden abgedeckt wer-
den kann. Kleider- und sonstige Spenden wer-
den dankend zu den regulären Öffnungszeiten
oder auch im Kirchenbüro entgegen-genom-
men, können jedoch bei Bedarf auch nach Ab-
sprache abgeholt werden. Z. Z. besteht ein er-
höhter Bedarfan Winterjacken. Im Namen al-
ler danken wir an dieser Stelle den freundli-
chen Spendern. Ansprechpartnerin in allen Fra-
gen zum Kleiderstübchen ist neben mehreren
fleißigen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen die
Leiterin und Organisatorin Stefanie Palzer, Te-
lefon 5746 oder im Cafd unter 7060.
Desweiteren bietet das Cafd eine all-l4tägige
Aussiedler- und Asylbewerberfrauengruppe
an, wo Betroffene eine Hilfestellung in allen
Integrationsfragen erhalten können. Wer in fi-
nanzielle oder wohntechnische Nöte geraten
ist, kann alle 14 Tage montags durch Frau An-
nette Höbermann eine Hilfestellung bekommen.
Hierzu nähere Auskünfte können ebenfalls
unter 7060 eingeholt werden.
Ein vielfrequentierter Bereich in derArbeit des
Cafd Atempause ist die Seelsorge, sowie die
Suchtberatung in Einzelgesprächen, die Be-
treuung Betroffener in der Selbsthilfegruppe
und die Unterstützung der Eltern und Ange-
hörigen drogengefährdeter und -abhängiger
Jugendlicher. Hier können ganz privat
Präventionsgespräche geführt, bzw. Wege aus
der Sucht gemeinsam beschritten werden, wo-
bei auch eine therapiebegleitende Betreuung
der Betroffenen möglich ist. Die Räumlichkei-
ten des Cafds bieten genügend Schutz für inti-
me Gespräche, und Zeiten der Stille sind im
gemütlichen Andachtsraum bei Kerzenschein
möglich. Eine ebenso sinnvolle Einrichtung ist
der in den unteren Räumen gelegene Werkstatt-
raum, der von den Gästen unter anleitender
Betreuung gerne genutzt wird, um die Kreati-
vität zu entfalten.
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Ebenfalls eine wichtige Funktion haben die in
der Regel einmal im Monat stattfindenden Live-
Line-Spezial-Gottesdienste ‚ deren jeweilige
Termine einige Tage vorab den kostenlosen
Regionalzeitungen entnommen werden können.
Sinn dieser Gottesdienste ist es, den
Cafhausbesuchern das alltägliche Leben mit
Gott anhand von Zeugnissen einzelner nahe-
zulegen, wobei des öfteren ‘special guests ge-
laden sind, um künstlerisch oder musikalisch
ihre Erfahrungen mit Gott weiterzusagen. Diese
Gottesdienste finden regulär am letzten Freitag
des Monats in gemütlicher Atmosphäre bei Tee
und Gebäck statt, und jedermann ist hierzu herz-
lich willkommen. An dieser Stelle möchten wir
auch einmal allen Gebäck- und Kuchenspendern
ein herzliches Dankeschön sagen.
Eine große Bedeutung in der Cafarbeit hat die
seit nun schon über fünf Jahren laufende
Schularlieltenhilfe, die allwöchentlich montags
und mittwochs jeweils von 14.00-
15.30 Uhr angeboten wird. Hier sind die Kinder
herzlich willkommen, um in entspannter Atmo-
sphäre Anleitung und Hilfe bei der Anfertigung
ihrer Hausaufgaben zu erhalten. Bisjetzt wurde
die Hausaufgabenhilfe hauptsächlich von Aus-
siedlerkindern, welche die Grundschule Breloh
besuchen, in Anspruch genommen. Es kommen
etwa zehn bis fünfzehn Kinder pro Nachmittag
und werden von drei Mitarbeiterinnen und ei-
nem Mitarbeiter betreut. Durch Veränderung der
familiären 5 ituation, Aufnahme von Berufstä-
tigkeit oder durch Krankheit ist es in der letzten
Zeit zu personellen Engpässen gekommen. Um
die Hausaufgabenhilfe in diesem Umfang wei-
terführen zu können, benötigen wir noch Hilfe.
Wenn Sie Lust und Zeit haben, diese wichtige
Arbeit zu unterstützen, so melden Sie sich bitte
bei
Renate Wagner unter der Telefonnummer
5373.
Das Caf Atempause ist in all den Jahren seines
Bestehens mehr als nur ein einfaches Caf
geworden - es ist ein Ort der Begegnungen von
Menschen, die ohne die Liebe und das Wirken
Gottes vielleicht nie einander begegnet wären.
Hierauf sind wir- so Sie gestatten -sehr stolz.
Anke Prause

STARTSCHUß
Später als gewohnt startete in diesem Jahr der Konfirmandenunterricht. Unter der Betreuung
zweier Mitarbeiterinnen und der Begleitung des Diakons der Gemeinde St. Stephanus, Johannes
Kuhnert-Kohlmeyer, war die erste Unterrichtseinheit am 15. Oktober ein spielerisches Kennenlern-
Treffen für die ca. 25 Vorkonfirmanden. Ziel des Unterrichtes soll sein, spielerisch und phantasie-
voll ihr Interesse für die Kirche zu wecken, und ihnen das Verhältnis zwischen Gott und den
Menschen nahezulegen. Dieses soll auf vielerlei Art geschehen, wobei die Musik und die Kreati-
vität neben Spiel und Spaß ständige Begleiter des Unterrichtes sein dürfen. Biblische Geschichten
sind ein weiterer Bestandteil, wobei diese von den Kindern individuell nachgestaltet,
-gemalt, -gebastelt werden können. Der Unterricht wird planmäßig l4tägig stattfinden und - wie
gewohnt - in den Ferien entfallen. Der durch den verspäteten Beginn den Unterrichtes entstande-
ne Engpaß im Lehrplan wird an einem abgesprochenen Zusatznachmittag mit fröhlichem Kuchen-
essen und in gemütlichem Beisammensein nachgeholt. Es liegt uns am Herzen, daß der Konfirman-
denunterricht den Kindern Spaß macht, und daß sie schon früh erfahren, daß Gott die
Kinder lieb hat. Anke Prause


